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19-1: Feldtag in Sommeringen ein voller Erfolg
Mit über 400 Beteiligten war unser Feldtag 

in Sommeringen am 1. September ein voller 

Erfolg. Wir möchten uns an dieser Stelle bei 

allen Beteiligten und Besuchern herzlich Be-

danken, die es sich nicht nehmen ließen bei 

hervorragendem Wetter teilzunehmen, und 

somit am Gelingen der Veranstaltung beitru-

gen. Besonders hat uns die Teilnahme der 

hiesigen Lohnunternehmer gefreut, die mit 

ihren Maschinen die Anreise in Kauf nah-

men, und so für eine optische Aufwertung 

des Geländes sorgten. Die weiteren Ausstel-

ler, wie Pflanzenschutz-, Dünge- und Saat-

zuchtfirmen sind fast alle mit Zelten, Schil-

dern und Prospekten erschienen. Neben 

allen Ausstellern möchten wir extra den 

Einsatz von Rainer  Bröker (LG) und Wil-

helm Lübking (KWS) hervorheben, die uns 

bei unseren 5 Mais-Führungen aushalfen. 

Diese wurden insgesamt sehr gut angenom-

men. Bereits in den ersten Gruppen nahmen 

jeweils 50-70 interessierte Landwirte teil. 

Abends ging es dann nahtlos in den gemüt-

lichen Teil über. Unser Koch Andreas 

Jansen und seine Crew versorgten uns in ge-

wohnter Weise mit hervorragenden Essen 

ohne Wartezeit. Auch wenn wir mit ca. 200 

Personen gerechnet hatten, mußte deswegen 

jetzt keiner hungern oder gar verdursten. Die 

Stimmung war sehr gut und kurz nach Mit-

ternacht wurde die Veranstaltung beendet. 

Auf unserer Internetseite finden Sie übrigens 

Bilder und einen Bericht zum Feldtag. 

Klicken Sie uns doch mal an.  

Wer sich übrigens noch die Maissorten an-

sehen möchte: die meisten Schilder stehen 

noch davor. Wer will kann sogar, ohne aus 

dem Auto zu steigen, dort noch einmal in 

Ruhe vorher fahren. 

19-2: Maisfeldtag bei Fühner in Ahlde am Do. 16. Sep. um 19:00 Uhr
Auf der Versuchsfläche bei Fühner (Ahlde 43) vorne links stehen 32 Sorten, die wir jetzt aber 

nicht einzeln vorstellen wollen. Vielmehr schauen wir, wie sich die bekannten Schwer-

punktsorten in diesem Jahr präsentieren, und ob von den neuen unbekannteren Sorten einige 

positiv auffallen. Anschließend gibt es in gewohnter Weise ein gemütliches Beisammensein in 

Fühners Maschinenhalle bei Bier/Cola und Grillwurst. Jeder Landwirt, der Interesse hat an dieser 

Veranstaltung teilzunehmen, ist hiermit herzlich eingeladen. 

19-3: Jetzt Bodenfeuchte zur Unkrautspritzung im Raps nutzen
Der Bekämpfungserfolg der empfohlenen 

Rapsherbizide ist stark abhängig von der 

notwendigen Bodenfeuchte. Das aktuelle 

Nieselregenwetter sollte daher zur Unkraut-

bekämpfung im Raps genutzt werden. Die 

Bedingungen sind gut. Wir empfehlen 1,5 

l/ha Butisan bzw. 1,5 l/ha  Fuego. Diese 

Maßnahme ist deutlich günstiger als 2 l/ha 

Butisan Top. Nur wer sicher eine Wirkung 

gegen Klette benötigt sollte Butisan Top 

nehmen. Bei der Butisan-Spritzung hat man 

mit Effigo aber immer noch ein 

Hintertürchen offen, denn Effigo erfaßt noch 

bis zum Knospenstadium im nächsten 

Frühjahr zuverlässig Klette, sowie Kamille, 

Disteln, Kornblume und Windenknöterich. 

Aufschlaggetreide ist möglichst noch im 

Herbst mit einem Graminizid zu bekämpfen. 

Wir empfehlen damit aber bis zur üblichen 

Fungizidspritzung (Folicur/Carax) zu war-

ten. Mit der empfohlenen Premiumbeize 

dürfte vorher auch kein problematischer 

Insektenbefall auftreten, so daß wir dann in 

diesem Jahr mit 2 Spritzungen auskommen. 



  

19-4: Maisernte 7-14 Tage später als im letzten Jahr
Das regnerische kühle Wetter bremst mo-

mentan die Geschwindigkeit der September-

abreife der Maispflanzen, wenngleich der 

Kolben seinen Weg geht. Momentan halten 

wir an einer Silomaisernte zu Ende Septem-

ber als Diskussionsgrundlage noch fest, mit 

Abweichungen je nach Sorte, Standort und 

Sätermin. Aufgrund des weit verbreiteten 

Maisbeulenbrands sollte der Mais in diesem 

Jahr aber besser wirklich nicht zu trocken 

einsiliert werden. Die CCM-Ernte wird 

voraussichtlich ab Anfang Oktober und die 

Körnermaisernte ab Mitte Oktober begin-

nen. Nachfolgend spätere Aussattermine 

beim Getreide bitte in der Aussaatstärke 

nach oben korrigieren (siehe 19-5).

19-5: Bei Getreidebestellung die Saatmenge je ha anpassen
Gerste in diesem Herbst dicker und Triticale 

dünner säen, so könnte man die ersten Ein-

drücke der angelieferten Saatgutpartien zu-

sammenfassen. Das angelieferte Saatgut 

trägt natürlich der diesjährigen Ernte Rech-

nung, wonach die Gerste (z.B. Finesse) 

recht hohe TKG aufweisen. Normalsaaten 

zum 1. Oktober mit empfohlenen 330 Kö/m² 

liegen bereits bei 170-200 kg/ha. Bei der 

Triticale (z.B. Dinaro) bei Oktobersaaten 

liegt die empfohlene Saatstärke bei ca. 120-

145 kg/ha. Wir bitten diese Dinge bei der 

Saatgutbestellung zu berücksichtigen. Zu 

Weizen können wir zur Zeit noch nichts 

sagen, da wir noch keine Partie geliefert 

bekommen haben. 

Wir bitten allgemein mit der Bestellung 

nicht länger zu warten. Wir werden auch 

soweit es möglich ist, bereits mit dem Aus-

liefern beginnen. Die Ware wird deswegen 

aber nicht vorzeitig in Rechnung gestellt.  

Hybridsaatgut wird in Pack je ha angeboten, 

wobei dann das Sackgewicht variiert, nicht 

aber die Körner je Sack. Somit bleibt die 

bestellte Saatmenge unabhängig vom TKG 

in jedem Jahr gleich und man bestellt die 

benötigten Packs je ha. Hybridroggen (Bra-

setto, Palazzo, Festus) wird in 1 Mio-Kö-

Packs angeboten. Wir empfehlen je nach 

Saattermin ca. 2,2-2,8 Pack je ha. Liegt das 

Sackgewicht bei 38 kg so beträgt die Aus-

satstärke 83,6-106,4 kg/ha. Bei der Hybrid-

gerste (Volume, Hobbit) gibt es eine recht 

straffe Empfehlung der Aussaatstärke je 

nach geplanter Saatzeit. Siehe Tab mit  z.B.  

45 kg-Sack Hybridgerste (bitte Sackgewicht 

aber selbständig vom Sack ablesen). 

Tab.: Aussaatstärke Hybridgerste n. Datum: 

Datum Pack je ha kg/ha (bei 45kg-Sack) 

23.09. 2,0 Sack je ha 90 kg/ha Hybr.Gerste 

26.09. 2,2 99 

30.09. 2,4 108 

02.10. 2,6 117 

05.10. 2,8 126 

08.10. 3,0 135 

12.10. 3,2 144 

15.10. 3,4 153 

Prinzipiell ist Hybridgerste spätsaatgeeignet, 

die Saatstärke ist dann aber deutlich nach 

oben zu korrigieren.

19-6: TERMINE: bitte vormerken - Landfrauenfahrt + Eurotier

14.Sep. (Die) ab 17 Uhr  Agravis Technik BvL Feldabend in Leschede-Rampool (Emsstr.)  

 Vorgestellt wird im praktischen Feldeinsatz Landtechnik von Claas, Amazone und Rabe  

16.Sep. (Don) 19 Uhr  Maisfeldtag bei Fühner in Ahlde  

 Vorgestellt werden ca. 12 von 32 Sorten durch Klaus Wulf, anschließend Grillwurst 

20.Okt. (Mit)  Landfrauenfahrt nach Bremerhaven zum Klimahaus 8° Ost  

 Einladung und nähere Informationen folgen 

17.Nov. (Mit) Vorankündigung:  Fahrt zur Eurotier nach Hannover  

Mit freundlichen Grüßen Ihre Raiffeisen- und Warengenossenschaft Emsland Süd eG 


